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LEONI STUDER AG
INTEGRIERTE IT-LÖSUNG FÖRDERT DAS 
UNTERNEHMENSWACHSTUM 

„Dank SAP haben wir jetzt viel mehr 

Möglichkeiten, neue innovative 

Geschäftsmodelle umzusetzen.“

Urs von Arx, Leiter Human Resources & IT, 
LEONI Studer AG

Implementierungs-Highlights
• Komplexe Einführung im Zeit- und 

Kostenrahmen realisiert
• Umstellung auf Standardsoftware setzt 

neues Potenzial frei

Nutzen
• Hohe Integration der gesamten Lieferkette 

mit Finanzwirtschaft und Controlling
• Übersichtlicherer Warenfluss
• Verbesserte Lagerhaltung
• Realisierung neuer Geschäftsmodelle

IT-Infrastruktur
• Datenbank: MaxDB
• Hardware: HP-System
• Betriebssystem: Windows

Unternehmen
• Firmenname: LEONI Studer AG
• Standort: 4658 Däniken (Solothurn)
• Branche: Kabelindustrie
• Produkte und Services: SAP for Mill 

Products und SAP Advanced 
Planning & Optimization (SAP APO)

• Umsatz: ca. 220 Mio. Franken
• Angestellte: 420
• Internetadresse: www.leoni-studer.ch

Herausforderungen 
• Von IT-Eigenentwicklung auf Standard-

software umsteigen
• Komplexe Produktionsprozesse im 

Standard abdecken

Implementierungspartner
• resource informatik ag, 

8301 Glattzentrum

SAP-Lösungen und -Services
• IT-System auf der Grundlage von SAP for 

Mill Products und SAP Advanced Planning 
and Optimization (SAP APO)

AUF EINEN BLICK
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Der Kabelhersteller LEONI Studer 
AG meistert seine komplexen 
Produktionsabläufe mit Hilfe einer 
Standardsoftware.

Der direkte Draht zwischen den 
Prozessen 

Die LEONI Studer AG ist Mitglied der 
weltweit aktiven LEONI-Gruppe. Das 
Unternehmen mit Sitz in Däniken 
(Solothurn) hat sich auf die Herstellung 
von halogenfreien Industrieleitungen, 
Sicherheitskabel für Infrastrukturbauten 
und Netzkabel spezialisiert. Die erfolg-
reiche und dynamische Geschäftsent-
wicklung der letzten Jahre liess sich auf 
Dauer nur mit einer integrierten und zu-
kunftsfähigen IT-Lösung sicherstellen. 
Folglich war eine Softwarelandschaft 
gefordert, die mit dem kontinuierlichen 
Unternehmenswachstum Schritt hält und 
nicht nach kürzester Zeit wieder durch 
ein neues System ersetzt werden muss. 

Produktion und Planung ziehen an 
einem Strang

Auf der Suche nach einer geeigneten 
Lösung kam schnell die Kombination 
aus SAP for Mill Products und SAP 
Advanced Planning and Optimization 
(SAP APO) ins Spiel. „Unsere kom-
plexen Abläufe in Produktion und Pro-
duktverwaltung liessen sich mit der 
Standardlösung für die Kabelindustrie 
im Vergleich zu anderen Systemen am 
besten abdecken“, zeigt sich Urs von 
Arx, Leiter Human Resources & IT bei 
LEONI Studer zufrieden. Dass es den-

noch nicht ganz ohne Anpassungen 
gehen würde, war den Beteiligten von 
vornherein klar. „Eine über so lange 
Zeit gepflegte Eigen entwicklung lässt 
sich nicht einfach eins zu eins mit 
„Best Practices“ abdecken. Allerdings 
schuf der damit eingeleitete Prozess 
auch die Voraussetzung, um Abläufe zu 
integrieren und dabei bislang ungenutz-
te Synergien zu schaffen. Die dafür not-
wendigen Schritte wurden gemeinsam 
mit dem SAP Goldpartner resource 
informatik ag aus Glattzentrum umge-
setzt. Das umfassende Prozess- und 
Branchen-Know-how und die kompetente 
Beratung durch die Spezialisten trugen 
entscheidend zum Projekterfolg bei. 

Über alle Unternehmensbereiche 
verkabelt

Bereits nach kürzester Zeit machten 
sich die Vorteile des Softwareeinsatzes 
bemerkbar. Gerade die kabelspezifischen 
Abläufe der Strang- und Flussgüter 
umfassend abbilden zu können, ist ein 
grosser Nutzen des Systems. Darüber 
hinaus sieht Urs von Arx in der hohen 
Integration der gesamten Lieferkette mit 
den Finanz- und Controllingprozessen 
einen weiteren Vorteil der IT-Lösung. 
Ausserdem ist der komplette Waren-
fluss heute wesentlich übersichtlicher. 
Mit der Einführung von SAP hat sich 
LEONI Studer die bestmögliche Basis 
geschaffen, um seine Geschäftspro-
zesse kontinuierlich zu verbessern. „Wir 
haben jetzt viel mehr Möglichkeiten, neue 
innovative Geschäftsmodelle in der 
Supply Chain umzusetzen oder uns in 
Sachen Projektmanagement weiterzu-
entwickeln“, blickt Urs von Arx positiv 
in die Zukunft.


